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Zusammcnfaaaung

Es wird ein Fall von extremer Trächtigkeitsdauer bei einer Vollblutstute beschrieben. Das nach 391 Tagen geborene Fohlen war eher unterge-
wichtig, entwickelte sich aber normal. In Ubereinstimmung mit VANDEPLASSCHE wird vor zu frühen Eingriffen bei verlängerter Trächtigkeitg
dauer gewarnt. 340 Tage sollten erfüllt und das Euter zur Laktation vorbereitet sein, es sei denn es liegen Störungen vor, die eine Intewention
angezeigt erscheinen lassen.

Schlüsselwörter Trächtigkeitsdauer, Pferd

Exc€a8lvs lenglh of pregnancy In a male

A case of excessive length of pfegnanxy jn athoroughbred mare is described. A foalwas born after 391 days, which was slightly underweight
but otherwis€ normal. In accordance with VANDEPLASSCHE we recommend not interrupt a pregnancy in a mare too early, 340 days should
be completed and the udder must show signs ot preparedness lor lactation, provided there are no other indications lor an intervention.
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Die Vollblutstute SURATA, gez. 1986 von LAGUNAS
a. d. SURAMA, die gegenwärt ig zum 5. Male tragend
ist,  wurde am 9, 5. 19BO nach einer Trächtigkeitsdauer
von 391 Tagen als normal entwickeltes aber eher unter-
gewichtiges Fohlen geboren, das in seiner Größe mehr
einem ausgetragenen Zwil l ing als einem Einl ingsfohlen
gl ich.
Der Besitzer hatte nach Ablauf der normalen Trächtig-
keitsdauer mehrmals nachgefragt, ob die Geburt einge-
leitet werden sollte. Es wurde ihm aber davon abgera-
ten, solange das Euter noch nicht auf die Laktation vor-
bereitet war.
Als die Stute aufeuterte, kam es alsbald zur Spontange-
burt, lm weiteren Leben entwickelte sich SURATA nor-
mal und brachte bislang 5 Fohlen. Die durchschnittliche
Tragezeit betrug 337 (331 -342) Tage. Die Mutter SURA-
MA brachte insgesamtT Fohlen, von denen jedoch 3 im
Alter von 3 Tagen bis . l  Jahren eingingen. SURATA war
das sechste Fohlen, Interessant ist die steigende Ten-
denz der Trächtigkeitsdauer. Das erste Fohlen wurde
nach 324 Tagen geboren, das zweite (eingegangenen)
nach 326 Tagen. Das dritte nach 332, das vierte (einge-
gangenen) nach 341, das funfte (eingegangenen) nach
366, SURATA - wie schon gesagt - nach 39'l und das
le2te Fohlen nach 366 Tagen. Auch dieses war unterge-
wichtig, entwickelte sich aber normal.

Diskussion

Die typische Tragezeit der Stute (Warmblut und Kaltblut)
wird mit 335 bis 337 Tagen angegeben. Der erweiterte
Spielraum beträgt 304-374 Tage (RICHTER u. GÖfZe
1960). In dieser Größenordnung bewegen sich auch die
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Angaben von GINTHER (1992), der die obere Grenze
mit 387 Tagen angibt. VANDEPLASSCHE (1986)
schätzt, daß 1 ,3 o/o der Trächtigkeiten eine Dauer von
370 Tagen überschreiten. Bemerkenswert erscheint
ihm, daß die Mehrzahl dieser übertragenden Fohlen
eher untergewichtig war und nur in 3 von 16 Fäl len gab
es Geburtsschwierigkeiten. Als längste Trächtigkeits-
dauer registr iert VANDEPLASSCHE 399 Tage bei einer
Kaltblutstute, die sogar Zwillinge austrug. Länger als 390
Tage trug außerdem eine Vollblutstute, die nach 395 Ta-
gen ein gesundes, aber auch auffällig kleines Fohlen
brachte. VANDEPLASSCHE vermutet, daß die Verzöge-
rung der Entwicklung in den ersten berden Monaten und
nicht in der Endphase der Trächtigkeit zu suchen ist.
Der hier beschriebene Fall bestätigt die sowohl von
VANDEPLASSCHE als auch von uns vertretene Mei-
nung, daß bei verlängerter Trächtigkeitsdauer nicht zu
fruh eingegrif fen werden sol l te! (MERKT u. KLUG 1979).
Auf jeden Fall sind 340 Tage und eine ausreichende Vor-
bereitung der Milchdrüse abzuwarten, es sei denn, es
liegen Störungen wie Kolik, extremer Leibesumfang
oder andere Verdachtsmomente vor, die eine Interventi-
on angezeigt erscheinen lassen.
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